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Gott WAar Sanz ertfüllt VO den Sorgen der Menschen.11 Der USDruC nach ben ystik

un Kontemplation Darum wollen WIr dem Gebet, der Lıturgıie und dem
Schweigen wıeder eın eıgenes Gewicht geben. hne

Mıiıt Freuden stellen WITr fest, da{fß Gott iın der Drıtten Welt Angst wollen WIr dem Glaubensausbruch des Volkes be-
iıne erfahrbare Wirblichkeit IST. In Asıen lernen WITr, da{fß SCHNCNH un uns kreatıv daran beteıilıgen. Wenn WITr mıt

NSerm olk VOT Gott stehen, sınd alle NSsSere Kämpfedie Meditation un das Schweigen VOT Gott ine weıtver-
breıitete ewegung 1mM olk ISt; in Afrıka, da{f der Leıb Lat- un: Leıden, alle Erwartungen un: Hoffnungen in ıne

Dımension gebracht, die alles übersteigt un gleichzeıtigsächlich Tempel Gottes 1STt un:! da{ß dıe Gegenwart des le-
alles ertüllt.bendigen (Gottes In Rhythmus un Tanz gefeiert wird; In

Lateinamerıika, da{fß dıie Volksreligjosität un die Vereh-
rung der Heılıgen aller Ausbeutung sinnstittende SchlufßWırklichkeiten sınd.
Wır erinnern uns Franz VOonNn Assısı, der überall un Wır stellen fest, da Franzıskus dem Suchen der Men-
jeder eıt Gott anbeten un ın allen Geschöpfen lıeben schen ın der anzen Welr Orıjentierung un alt gibt In
wollte. Er ZOR sıch ıIn das Schweigen der Höhlen, Wälder ıhm wiırd greitbar, da{fß der NECUC Mensch bereıts innerhalb
un! Kirchen zurück. Er übersetzte seıne innere Ertah- der Geschichte möglıch ISt. Wır glauben, daß alle, die ın
rung VO Gott In Bılder, (Gesten un Spiele. Er spielte die seiner Nachfolge dıe ENANNTtLEN Aspekte verwirklichen
Geheimnisse Jesu (Weihnachten, Ostern, Eucharistie suchen, „1M Hımmel ertüllt werden miıt dem Segen des
Er verband sıch mıt dem Bedürftfnis des Volkes, mıt le1iblı- höchsten Vaters und aut Erden miı1ıt dem egen se1ınes SCc-
chen ugen sehen un mi1t eıgenen Händen greifen. 1ebten Sohnes ıIn der Gemeinschaftt mı1t dem Heılıgen
In der elt und In allem Iun WAar ganz be1 (sJott un VOT Geıist, dem Iröster“ (Test)

Gesellschaftliche Zeitiragen
Einflüsse auf diıe Beschäftigungslage
An Vgränderung struktureller ahmenbedingungen
In e1ınem dritten Beıtrag über mittel- UN: langfristige Fın- SCI Energiebezüge, eıtete ıne Periode der Unsicher-
flüsse auf dıe Beschäftigungslage (vgl. dıe ersien beiden Artı- heıt, Rohstoffpreisexplosionen, Zahlungsbilanz- un

Wıirtschaftskrisen eın un führte eıner Machtver-el ın HK, September 1982, Aa F=Z4)5 UN HK, Oktober
982, 513—516) beschreibt Wolfgang Klauder, der Leiter des schiebung ZUgunsten der Drittgn Welt (Opec-Kartell,

Arbeitsbereichs „Mittel- UN: langfristige Vorausschau“ im In- Nord-Süd-Konflıkt).
ctitut für Arbeitsmarkt UN: Berufsforschung der Bundesan- Das nach dem Zweıten Weltkrieg entstandene System
stalt für Arbeit ın Nürnberg, die strukturellen Auswirkungen tester Wechselkurse wurde weltweıt aufgegeben. Damıt

endete auch die langjährıige Unterbewertung derder durch nNeue Technologien, Umstellungen auf den Wel[lt-
märkten UN dıe Bevölkerungsentwicklung bei UNS wveränder- die die eutschen Importe erschwert un: die eutschen
fen Rahmenbedingungen für den Arbeitskräftebedarf. Exporte gefördert hatte.

Manche Lebenseinstellungen wandelten sıch in der Be-
In den /0er Jahren haben sıch für die deutsche Wırtschaft völkerung, angefangen VO veränderten Geschichtsbe-
grundlegende außerökonomische Rahmenbedingungen wufltseın (Denkmalschutz) bıs Zu Umweltbewußfßtsein
entscheidend verändert: un der Technologie- un Wachstumsbewertung.

Mıt dem FEintritt der Basısınnovatıon der Halbleiter- 4Sst überall 1ın Europa sınd dıe Geburtenraten un-
technologıe bzw der Miıkroelektronik 4aUus$S der Grund- ken, un bahnt sıch eın Bevölkerungsrückgang In
lagenphase teıls 1n die Inventions-, teıls 1n die Innova- der Bundesrepublık schrumpft dıie deutsche Bevölke-
tiıonsphase hat die SsSogenannte zweıte (oder drıtte) 1N- rung selıt 973
dustrielle Revolution begonnen. Mıt der mıkroelektro- Diese Veränderungen ertordern erhebliche Anpassungs-
nıschen Informationstechnologie annn nach der physı- vorgänge In der Volkswirtschaft. Wıe werden
schen Kraft nunmehr auch die Intelligenz des sıch diese auf den Arbeitskräfttebedart auswırken?
Menschen teilweıse durch die Technıik ErsSeLizZtlt werden. Die gravierendsten Folgen für die Arbeitswelt dürften VO

Die ÖOlkrise des Herbstes 973 beendigte die Ara bıllı- einem allgemeinen Durchbruch der Mikroelektronik
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se1ln. Diese wurden daher bereıits 1m vOTAaNSCHAN- SCH SOWI1e VO  —$ beratenden Dienstleistungen aller Art
n  n ett gesondert diskutiert (vgl Oktober 1982;, weıter vorantreıben. Dies muß zweıtellos den Qualifika-
515) ber auch die übrıgen Veränderungen der Rahmen- tionsbedarf der Wırtschaft erhöhen. Forschung un Ent-
bedingungen sind VO erheblicher Tragweıte tfür Wırt- wicklung, Kreatıivıtät un Innovatıon werden noch wich-
schaft un Arbeitsmarkt. tiger werden als bisher.

Ferner wırd das verstarkte Umweltbewußtsein die weıtere

Dıe Chancen fiegen ın der Innovatıon Expansıon umweltbelastender un rohstoffintensiver
Produktionen behindern un verteuern Abgesehen da-
vOoNn, da{fß der AaU5S anderen Gründen erwartbare wirtschaftt-Zur Bezahlung teurer werdender Energie; un Rohstotft- lıche Strukturwandel bereıts ökologischen Ertordernissenimporte wiırd der reale Anteıl der Exporte Soz1alpro- entgegenkommt, braucht künftiges Wachstum aber nıchtdukt wachsen mussen. Wenn der Nord-Süd-Konflikt nıcht

neben dem Energı1e- un Umweltproblem dem ErNstie-
1Ur aut herkömmliche oder umweltbelastende

erfolgen, sondern ann auch vorwıegend durch Ent-
sSten Weltproblem der nächsten Jahre werden soll un die wicklung und Expansıon VO umweltschonenden roh-Industrieländer sıch nıcht die Absatzmärkte VO  > INOT- stott- un energlıesparenden Technologien un Produk-
SCH bringen wollen, mu{fß Oß generell eın zunehmender tionen un durch Ausweıtung der Dienstleistungs- und In-eıl des Sozialprodukts der Industrieländer dıe Dritte frastrukturbereiche mıt geringer Kapıtal- un Rohstottin-Weltr abgezweıgt werden, se1 treiwillıg über mehr Ent- tensıtät un nıedrigen nachteılıgen ökologischen Folge-wicklungshilfe oder Zwangsweılse über höhere Preıse tür
die Güter der Drıitten Welt Angesichts des explosionsartı- wirkungen erzielt werden. Beıispielsweise lassen sıch nach

allen vorlıegenden Untersuchungsergebnissen Vollbe-
SCNH Anstıegs der Weltbevölkerung un der. Industrialisie-
rungsbemühungen der Entwicklungsländer dürften sıch schäftigung un Wıiırtschaftswachstum In einer flexiblen
diese Tendenzen eher noch verstärken als abschwächen. Marktwirtschaft zumındest längerfristig durchaus auch

mı1ıt unterschiedlichen Energiestrukturen vereinbaren.7Zu un knapp werdende Importgüter WI1€e das
werden durch andere Güter oder durch Arbeıt un Ka- Energiewirtschaftliche Investitionen ZUu Aufbau nNnier-

schiedlicher Energiestrukturen führen zu jeweıls bedeut-pıtal substitujert werden mussen Für die Bundesrepublık
bedeuten diese Tendenzen un vermehrte Bereitschaft Beschäftigungseffekten. Aufgrund des Substitu-

t1ONSPFINZIPS der Marktwirtschafrt werden 1im allgemeıinenZu Umdenken und Strukturwandel, Auftfbau einer kurzfristig nehmende Sachzwänge bereıts mıiıttel-Energiestruktur, Entwicklung einer breiten Palette - fristig zweıtelhaft un langfristig mıiıt Sıcherheıit aufgeho-kunftsträchtiger energle- un rohstottökonomuischer Pro- ben, Wenn INa  — den Preismechanismus spielen äßtdukte un Systemlösungen SOWIl1e zunehmende Auslands-
orlıentierung un Auslandsverflechtung.
Im internatiıonalen Konkurrenzkampt dürften nach den
Ölpreisexplosionen un der weltweıten Beendigung der An Wachstumsfeldern mangelt As

NnICAra fester Wechselkurse ıIn der rohstottarmen Bundesrepu-
blık VOT allem die Betriebe un Branchen Zukunftschan-

Eın esonderes Problem ISt, Inwıeweılt N VO Bürger SCcCen haben, die das hıer mögliche Mehr qualifizierten
Arbeitskräftten NUutzZenN, den einzıgen Produktionsfaktor, wollt un InWwWlıeWwelt nötıg ISt, da{ß auf manchen Woachs-
über den die Bundesrepublik reichlicher als viele andere tumsteldern 1mM Dıiıenstleistungs- un Infrastrukturbereich
Länder verfügen ann der Staat selbst auf Dauer tätıg wırd. Mıt gezielter Start-
Für techniısch relatıv eintache Produktionen und dıe hıltfe un Unternehmensberatung könnten In zahlreichen
starke Ausweıtung der iındustriellen Großserienproduk- Fällen siıcherlich viele qualifizierte Fachkrätte Möglıichkei-
t10Nn bietet die Bundesrepublık 1n vielen Fällen gegenüber fen für selbständige privatwirtschaftliche Exıstenzen finden,

wobej INa  — auch die unterbleibende Ausweıtungden Entwicklungsländern oder 1m Vergleıich den kon-
kurriıerenden Industrieländern keinen Standortvorteil bisher alleın VO Staat angebotener Dienstleistungen
mehr. Die Stärke der Bundesrepublık als rohstoftarmes denken müßte. Eın Beıispıiel für eın mıt Sıcherheit priıvat-
Land mıt vergleichsweise hohem Qualifikations- un wiıirtschaftlich erschließbares aktuelles Tätigkeitsge-
Lohnniveau hıegt in der höchstmöglıchen und/oder 5SPC- bıet dürfte dıe umtassende Energieberatung der Wırt-

schaft, der Verwaltungen und der privaten Haushalteziellen Veredlung VO  —_ Rohstotften SOWI1e iın der Innovatıon
un der Nutzung der dadurch möglıchen „Know-how“”- werden.
Vorsprünge für dıe Lieferung VO  —$ Produktionsanlagen Häufig macht sıch allerdings bereıts heute SCH des
un für die Beratung. langfristigen Bevölkerungsrückganges Nachfrage- UN. da-
Der internationale Wettbewerb dürfte demzufolge —_ mıl Wachstumspessimismus breıit. Obgleıch dıe Pro-Kopf-
ter der Voraussetzung eines weıteren Ausbaus eiıner Einkommen steıgen, solange das Wachstum höher AaUS-

nıcht-protektionistischen Weltwirtschaft ın der Bundes- tällt als die Bevölkerungsabnahme, werden sıcherlich
republık den bereıts beobachtenden TIrend ZUuUr DPro- nach 990 1m Inland durch die siınkende Koptzahl für eIN-
duktion un ZU xport VO  —_ torschungs- un: entwick- zelne Güter häufiger un trüher als bısher Sättigungs-
lungsintensıven Produkten un vollständigen Werksanla- greNzZecnNn erreicht werden. Von einer allgemeınen Bedarts-
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sättiıgung annn jedoch auch beı den derzeıt angebotenen otwendig wiırd eıne weiıtere
Sachgütern un: Dienstleistungen noch für ine sehr lange Verschiebung zu tertiären Berufeneıt keine ede se1n, W1e€e eın Blıck ın dıe Statıistik zeıgt.
Ferner wırd z. B damıt gerechnet, da{fß In den nächsten Sollte schliefßlich durch den Bevölkerungsrückgang länger-
Jahren dıe Technologien dıe Absatzpotentiale 1M Be- fristig der Inlandsmarkt kleın oder die Sparquote
reich der Unterhaltungselektronik, der Haushaltsgeräte, hoch werden, dürfte beı Ausbau eiıner nıcht-protek-
der Kraftfahrzeuge, der Freizeitgüter wıeder über den tionıstischen Weltwirtschaft angesıichts der rapıde -
„normalen” Ersatzbedarf hinaus ansteigen lassen werden. wachsenden Weltbevölkerung un des ungeheuren ach-
Aufßerdem aäßt der technische Fortschritt ımmer wıeder holbedartfs der Entwicklungsländer eın weıteres absolutes
NEUC Märkte entstehen, über die nach allen Erfahrungen und relatıves Ansteıgen der Güter- un der Kapıtalex-
mMIt Technologieprognosen heute vielfach noch SAl keıne möglıch seın un auch 1m dringenden Interesse der
Vorstellungen bestehen können. ın eıner 4IN - übrigen Menschheit lıegen. Der Bevölkerungsrückgang
riıkanıschen Technologieprognose aus dem Jahre 1937/ mu{fß mıthın ebenfalls einer weıter zunehmenden
weder Computer noch Kernkraftwerke, Düsenflugzeuge, Auslandsorientierung uUuNnserer Wırtschaft führen
Radargeräte noch Antıbiotica vorausgesehen worden. Sowohl eıne ayeıter zunehmende Außenhandelsverflechtung
uch die durch die Mikroelektronıik LICUu entstehenden als auch eın bei steigenden Pro-Kopf-Einkommen INEeEN-

Märkte sınd gegenwärtig noch nıcht abzuschätzen. Fer- genmäßıg kleiner werdender Bınnenmarkt werden
ner mangelt nıcht ausgesprochenen Wachstumstel- zwangsläufig den Strukturwandel höherwertigen tor-
dern, woraut mehrere Forschungsinstitute ımmer wıeder schungs- un entwicklungsintensiven Sachgütern un
hınweisen. So Nnn:' das Deutsche Instıitut für Wırt- Dienstleistungen aller Art verstärken un beschleunigen.
schaftsforschung als Beıispiele tfür Wachstumsmöglichkei- Die anhand der veränderten Rahmenbedingungen darge-ten stellten TIrends erlauben folgende Schlufßfolgerung:

VWiedergewinnung un Verbesserung der Umweltqualı- Langfristig dürftte sıch die Bundesrepublık eıner tor-
Lat schungs- un entwıiıcklungsintensıven Wırtschaftt mıt -
Ausbau der Lebensqualıtät der Städte nehmender Auslandsorientierung un hohem Dienstlei-
Durchsetzung Technologien ZUr ratiıonellen Ver- stungsanteıl SOWIeEe sinkendem Anteıl eintacher ndu-
wendung VO Energıe un Rohstoften un ZUr Anwen- strieller Massenproduktion hın bewegen.
dung alternatıver Energı1e- un Rohstoffquellen Damıt dürfte die Rıchtung des beiım Arbeıitskrättebedarf
Integration und bessere Versorgung VO  —$ benachteılıg- erwartenden Strukturwandels 1ın groben Zügen eindeu-
ten Gruppen der Gesellschaftt. ıg se1n, nämlıch ıne ayeıtere Verschiebung hın höher

Alleın auf dem Energiegebiet stehen 1n aller Welr riesige qualifizierten UNi tertidiren Berufen 1ın allen Sektoren
Umstrukturierungsinvestitionen bevor. Dıie Energiekrise un: tertlären Tätigkeiten In den Beruten.
bringt nıcht NUr Wachstumsgefahren mıiı1ıt sıch, sondern CI- Bestehen bleibt jedoch die hemmende Unsicherheit dar-
öffnet auch beachtliche NEUC Wachstums- un Beschäfti- über, w1e schnell un wohin 1m Detaıiıl der welt- un:! bın-
gungsmöglıchkeiten, dıe denen der expansıven Wieder- nenwirtschaftliche Strukturwandel verlaufen wiırd, nach-
aufbaujahre nach dem Krıege nıcht nachzustehen brau- dem dıe Bundesrepublık heute den technologisch füh-
chen. renden Industrieländern gehört un daher 1n Zukunft

weılt mehr als 1ın den durch Wiıederaufbau un Nachholbe-Weshalb annn trotzdem der Wachstumspessimismus un darf gekennzeichneten 50er un 60er Jahren wiıirtschaft-die Wachstumsschwierigkeiten? Vermutlich haben sıch ın ıch un technologisch Neuland betreten mudfß, Wasden /0er Jahren in aller Welt viele entscheidende
Rahmenbedingungen für dıe Wırtschaft grundlegend Ver-

ohl den Prognosemöglichkeiten als auch erst recht allen
Planungstendenzen CNSC Grenzen Es gibt einenändert, die Unsicherheit hervorgerufen haben un: erheb-

lıche un nıcht VO  —; heute auf INOTSCH bewältigende breiten Korridor möglıcher Entwicklungen, die bıs
einem gewıssen Grade auch polıtisch beeinflußbar sınd.Anpassungsvorgänge. ertorderlich machen. Außerdem

fehlt e heute ausreichendem Konsens In der Gesell- Sovıel aßt sıch aber immerhiın nach allen vorliegenden
schaft über dıe Art des Wachstums. Manche sprechen 4US5 Projektionen CN.: Der zukünftige Strukturwandel
diesen Gründen auch VO einem tayu erforderlichem dürtfte sıch günstig auswırken auf dıe Zahl der Arbeiıts-
Strukturwandel. uch scheint sıch eıne ust Sta- plätze 1m 50g tertiaren Sektor selbst Handel, Verkehr,
LUS qUO oder Nullwachstum ausgebreıtet haben Ferner Dienstleistungen, Staat) un! auf dıe Zahl der tertlären Ar-
dürfte ine Rolle spielen, daß sowohl ın der Wırtschafts- beıtsplätze innerhalb des sekundären Sektors (also dıe
polıtık als auch ın der Wırtschaftswissenschaftt das Rıch- Dienstleistungsfunktionen 1n Industrie, Handwerk, Bau)
tungspendel WwIe häufig 1m Leben sehr VO  —; einem Ferner innerhalb der Industrie auf diejenigen Branchen,
Extrem Ins andere ausgeschlagen hat Während 1n der die für hre Produktion eıinen relatıv hohen Anteıl qualıifi-
Vergangenheıt der Verbesserung der Angebotsbedingun- zierter Arbeitskräfte WwW1€e Techniker, Forscher, Organısa-
SCHh wen1ıg Beachtung geschenkt wurde, scheinen heute tionsfachleute uUSW. benötigen oder die auf eiıne CNSC
die Nachfrage- un Kreislaufzusammenhänge sehr transportaufwendige Lieterverflechtung angewlesen sınd.
vernachlässıgt werden. Innerhalb des warenproduzierenden Gewerbes bzw
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kundären Sektors wırd einer starken Umstrukturie- cherheitsfunktionen, Gesundheıits- un Pflegedienste,
rung ZUgunsten der Investitionsgüterindustrie kommen. dısposıtıve Tätigkeıten, Erziehungsfunktion, Reinigungs-
Luft- un: Raumfahrzeugbau, Datenverarbeıtung un Bü- tätigkeıten.
romaschinen, Maschinenbau, Feinmechanık un Optık Deutlich sinkende Arbeıitsplatzanteile werden dagegen —
SOWI1e Teıle der Elektrotechnik dürftften neben der ner- tür Bedienung VO  — Verarbeitungsanlagen (d
gıewirtschaft, den NE-Metallgießereien un Teılen der gelernte Tätigkeıt ZUr Maschıinenbedienung un maschı-
chemischen Industrie die einzıgen Branchen 1mM sekundä- nengestützten ontage), Handreichungstätigkeiten (d
Ien Sektor se1ın, deren Arbeitskrättebedarf auch In Zu- Hılfs- un Lagerarbeıter, Baumaschinisten u Ar Fach-
kunft selbst beı relatıv schwachem gesamtwirtschaftli- aufgaben 1mM Baubereıch, Bürotätigkeiten, allgemeıne
chem Wachstum tendenziell noch steiıgen könnte. Vermittlungsfunktionen (d.h Handelskaufleute u.ä.)

Fafit INan dıe verschıedenen Tätigkeitsbereiche nach demDer Rezession bisher ungebrochene Irend den
tertlären Sektoren wırd sıch nach allen Projektionen fort- Nıveau der für hre Ausfüllung benötigten Ausbildungs-

qualıitikation ZUSAMMECN, zeıgt sıch ine deutliche Ten-setizen Beispielsweise werden In dıesen Sektoren sowohl
nach einer Projektion des Rheinisch-Westfälischen Instı- enz höher qualifizierten un tlexibler einsetzbaren

Arbeitskräften.
LULTS für Wiırtschaftsforschung als auch nach dem Jüngsten
„PrOgnNOS reDOTT 11“ 990 jeweıls rd 0Ö 000 Personen Zurückgehen wiırd demzufolge die Zahl der Arbeıtsplätze
mehr beschäftigt seın als 1980, während primärer un — tür oder angelernte Tätıigkeıten, für dıe tachspezifi-
kundärer Sektor mındestens diese Größen- schen Tätigkeitsbereiche, die ıIn der Regel iıne berufliche
ordnung schrumpfen dürtten. Im Jahre 2000 könnten auf Fachausbildung ohne besondere darauf aufbauende We1-
die tertlären Sektoren rd 55% der Beschäftigten entfallen terbildung verlangen. Zunehmen wiırd demgegenüber dıe
nach 49% 98%0 Hauptträger der Expansıon sınd die pr1- 7Zahl der Arbeıtsplätze für Arbeitskräfte mıiıt beruflicher

un diıe staatliıchen Dienstleistungen, wobei natüur- Fachausbildung, deren Einsatzbereich bereıits VO der
ıch beı den staatlıchen Dienstleistungen eın erheblicher Grundausbildung her un besonders aufgrund umfassen-
Gestaltungsspielraum esteht. uch wırd der Staat bei der Weıterbildungen weıtgesteckt 1St (z Installations-,
schwachem Wırtschaftswachstum aus Haushaltsgründen Wartungs-, Verkaufs-, Sıcherheitsfunktionen), Arbeits-

eiıner restriktiven Personalpolitik neıgen. Bemerkens- kräfte auf dem Fachschul- un auf dem Hochschulniveau,
wobe!l Arbeitskräfte miıt weıtem funktionalem Eınsatzbe-wWwWe ISt aber, da{ß selbst 981 beı siınkender Gesamtbe-

schäftigung sowohl dıe prıvaten als auch die staatlıchen reich (wıe Geschäftsführung, Beratungs- un For-
Dienstleistungen noch jeweıls rd Erwerbstä- schungstätigkeıt) meIlst aufgrund umfangreicher Weıter-
tige expandıerten. bıldung deutlich günstigere Arbeıtsplatzchancen haben

dürften als hre Kollegen mıt EeLWAaS begrenzter tachlicher
Verwendbarkeıit (wıe Erzieher, Bank- un Versicherungs-

FErfordert wiırd hohere Ausbilduhg un fachkräfte, Gesundheıitsdienste, Rechtsanwendung un
Flexabilität -beratung).

Diıese Verlagerung der Anforderungsprofile ZUgunsten
Der bereıts realısıerte Trend ZUur Dienstleistungsgesellschaft höherer Qualifikation wırd auch innerhalb vieler Tätıg-
1m weıtesten Sınne wiırd noch deutlicher, Wenn INan nıcht keitsbereiche erwartet Der Trend, da{fß Wırtschafts-
auf die sektorale Zuordnung der Unternehmen, sondern zweıge Arbeıitsplätze tür Qualifikationen anbıeten, die S1€
auf die unmıttelbaren Tätigkeıiten der Erwerbstätigen bısher nıcht benötigten, dürfte sıch tortsetzen. Für viele
abhängig VO ihrer Sektorzugehörigkeit abstellt 980 Tätigkeitsbereiche erweıtert sıch das Angebotsspektrum
Ien bereıits 56% aller Erwerbstätigen miıt verteılenden, ad- nach Branchen un Regıionen.
miıinıstratıven un: koordinierenden Tätigkeiten 35%)
oder mıt Dienstleistungsarbeıten WI1€e Forschen, Ausbiıl-
den, Erzıehen, gesundheıitlıch Betreuen befaßit, während Dennoch kann Arbeıitslosigkeit NnIC
der entsprechende Anteıl 10 Jahre UVO rd 48%% betrug. alleın UuUrc Wirtschaftswachstum
Nur och 274% der Erwerbstätigen 980 unmıiıttel- vermindert werdenbar miıt dem Herstellen VO Waren beschäftigt, 20% übten
Hıltstunktionen für Produktion un Dienstleistungen Dıie Bundesrepublik steht somıt aufgrund der entschei-wI1e Maschinenbedienung, Transport-, Reparatur-, Reıinı-
d- un Prüfarbeiten Aaus.

dend veränderten Rahmenbedingungen VOT einem tief-
greitenden ‚Strukturwandel VO Wıirtschaft un Arbeits-
markt. hne 7Zweıftel werden dıe damıt verbundenen Auf-ach eıner gemeınsam für die Bundesregierung erstellten

Studie der Prognos und der Mackintosh Consultants gaben, Probleme un: Umstellungen leichter un
Company, deren Ergebnisse auch weıtgehend den JAB- schneller bewältigt werden können, Je größer Bereitschaft
Einschätzungen entsprechen, dürfte in Zukunft innerhalb un Fähigkeıt sınd, tlexibel reaglıeren un dazuzuler-
aller Sektoren der Anteıl der Arbeıtsplätze wachsen für 1CI. ıne Voraussetzung dazu sınd breitangelegte, 'ach-
Maschineninstallation, -reparatur un -Wartung, fachspe- übergreifende Schlüssel-Qualifikationen, zumal über künf-
zıtische Beratungs-, Leıtungs- un E-Funktionen, O1- tige Anforderungen un Schulungserfordernisse die Wıs-
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senschaft 1m einzelnen 1U  —_ unzureichende Hınweılse noch sehr fräglich‚ ob die Arbeıitslosigkeıt ın den nächsten
yeben ann iıne weıtere Voraussetzung wırd se1ın, WwIe- 10 Jahren allein mıt Hılfe des Wıirtschaftswachstums SC
der einem breiten ONSENS ın der Bevölkerung über dıe nügend vermiındert werden ann Dazu müßte das Wırt-
Art des Wachstums gelangen und die gerade In eıner Re- schaftswachstum durchschnittlich-jährliche Raten VO

7Z7ess10n besonders starken Vorbehalte gegenüber der mındestens 5% erreichen. Zur Wıedererlangung eınes ho-
„alte” Arbeıitsplätze vernichtenden Seılte des Struktur- hen Beschäftigungsgrades erscheint daher eın anzCS
wandels auf befriedigende Weıse überwinden. Je Bündel VO  — Ma{fißnahmen notwendiıg, die den verschie-
schneller der Strukturwandel vollzogen werden kann, densten Stellen Dıi1e Lösung der Arbeitsmarkt-

eher wırd auch die Jjetzıge Anpassungskrise gemeıstert probleme der Oer un 990er Jahre dürtte auch aum mıt
un wıeder eın den Beschäftigungserfordernissen gerech- einem blofßen „Fortfahren auf den eingefahrenen le1-
ter werdendes Wachstum erreıicht werden können. sen  «“ erreichbar se1ın, sondern innovatorische Antworten
Angesichts des Umfanges des demographisch bedingten nıcht zuletzt auch auf dem Gebiet fHexibler Arbeitszeiten —
Potentialzuwachses Erwerbspersonen 1St c aber den- ertordern. Wol/gang Klauder

Landerberıich

ebremster Fortschritt
Fragwürdige Entwicklung in adagaskar
Für viele Luropäer lıegt Madagaskar weıt entfernt, dafs Hochland (Hauptgruppe Merına Miılliıonen, Betsı1ı-
S1e eintach als eiınen eıl Afrıkas betrachten. Geogra- mısaraka 2 Miıllıonen) ewohnt. Die polıtische Führung
phısch 1St dies auch bıs einem gewıssen rad der Fall, des Landes lıegt tradıtionell 1ın den Händen der och-
ıIn anderer Hınsıcht jedoch bestehen wesentliche Unter- landbewohner, Ur der Präsıdent Madagaskars, Phi-
schiede. Dıi1e ITrennung durch den Kanal VO Mocambi- Libert Isıranana, gehörte der ruppe der Cötlers Dıie
QUC, dıe besonderen topographischen und Blimatischen Ver- Besiedlung 1St mıiıt 15,1 Einwohnern pro Quadratkılome-
hältnısse SOWIE dıe Lage abseıts der großen Handelsrouten ter sehr dünn, doch ISt die Bevölkerung sehr ungleichmä-
mÖögen eıne oberflächliche Erklärung dafür abgeben, da{fß ıg verteılt: In der östlıchen Randzone des Hochlandes le-

ben auf NUur Prozent der Gesamtfläche der Insel Pro-die Entwicklung anders verlaufen 1St als auf dem atfrıkanı-
schen Kontinent. Dıie einheitliche Eingeborenensprache, dıe zent der Bevölkerung.
gegenüber jeder Religion heute beobachtende Toleranz
un die nachhaltige Prägung durch die französische Kultur
sınd weıtere charakteristische FElemente. Abkoppelung VO Frankrefch
Madagaskar wurde erst In den etzten zweı Jahrtausenden
besiedelt, un ZWAAr 1n mehreren Wellen VO allen Völkern Madagaskar, se1ıt 896 französische Kolonie un: bereits
des Indischen Ozeans. Bantu VO afrıkanıschen Festland, 1m un 18 Jahrhundert zeıtwelse tranzösischer
Araber, Malaien, Chinesen, Melanesier un schliefßlich Herrschaft, wurde 958 selbständige Republık innerhalb
auch noch europdische Pıraten mıschten sıch hıer eıner der Französischen Gemeinschaftt (Communaute) un
eigenen, WEeNnNn auch nıcht einheitlichen Rasse. Die mada- hıelt 960 die volle Unabhängigkeıt. SeIlit 946 alle
gyassısche Sprache, dıe ın verschiedenen Dialekten auftf der Madagassen tranzösısche Staatsbürger, aber NUuUr eine

kleine romanısıerte Oberschicht besaß das Privileg, Abge-aANZCNH Insel gesprochen wırd, 1sSt aus dem Malaiuschen
entstanden, hat aber auch afrıkanısche Elemente aufge- ordnete tür das tranzösısche Parlament un: dıe kommu-
OoINmMeEnNn Hervorstechendes Merkmal der madagassı- nalen remıen Wählen; 1956, als 1111a  ; auch 1n Frank-
schen Kultur 1St der Ahnenkult, der 1m „Tamadıhana“ O1D- reich spürte, dafß die koloniale Ara ıhrem Ende nNn-
telt, der „Rückkehr der Toten’, deren Gebeine ın eıner 21ng, verabschiedete das tranzösısche Parlament eın Ge-
teierliıchen Zeremonie ausgegraben un 1C  - beigesetzt SELZ, das allen erwachsenen Madagassen das Wahlrecht
werden. Dieser ult 1St stark verwurzelt, da{fß ıh auch zusicherte und ıhnen eınen Anteıl der Ausübung der
die katholische Kırche miıtvollziehrt. Exekutive gewährte. Um dem übermächtigen Eintflufß des
Anthropologisch 1St eın negrides un eın malaunsches Be- Meriına-Stammes gEHENZUSLEUECTN, ermutıigte die olo-
völkerungselement unterscheiden. Dıie ruppe 1St nıalverwaltung 957 die Bıldung eıiner Parteı, die sıch
stärker 1m Westen (Sakalaven) un 1mM tropischen Gürtel weıtgehend aus Küstenbewohnern ZUSAMMENSETZTE, der
der Ostküste (Cötıiers) vertreten, während dıe Zzweıte das PSD (Sozıaldemokratische Parteı) der Führung VO


